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Ein auf dem WMer hygienischen Congresse zur Ver
handlung gelangtes Thema uueressirt sicherlich Jedermann
das über die L a n glehigkeit Nur schade daß selbst
die stattliche Zahl dev erprobten Hygieniker kein Recept
zu geben im Stand war wie man das Wer des Me
thusalem oder auch nur das in historischer Zeit beglaubigte
höchste Alter von 157 Zähren ja selbst W das von
Manchen aus Grund phhsiosogischer Erwägungen heraus
gerechuete eigentliche Lebensalter des Menschen 100 Jahre

die Jahre des Wachsthums 20 mit 5 multiplizirt
erreichen könne Es konnte nur kyustylirt werden daß

mehr Frauen als Männer das höchste Greisenalter er
reichen und man nimmt an daß das ruhigere Leben der
Frau dazu beiträgt Zum Troste mag es Jedem gereichen
der gern 100 Jahre alt werden will Laß ihm das mög
lich ist gleichviel ob er arm oder reich dünn oder dick
Raucher oder Nichtraucher u s w Man wird mit einer
Anlage zur Langlebigkeit wie zur Schlankheit geboren
Aeußere Ursachen können freilich die besten Anlagen hinfällig
machen das schönste ererbte Anrecht auf ein hohes Alter
Hird vernichter dnrch Unmäßigkeit und andere Angriffe
auf die Constitution gar nicht zu reden von Kanonenkugeln
und Tynamitbomben Eiseüwlmkatastrophen u s w So
viel steht fest nicht durch Pillen Elixire Aderlaß u dgl
sondern durch eine vernünftig Lebensweise allein läßt sich
wenn sonst nicht Störendes dazwischen tritt ein möglichst
langes Leben erreichen

Eine in den letzten Jahren viel besprochene Frage wurde
von Pettenkofer berührt die Wollfrage der Streit
zwischen Schaf und Baumwolle zwischen der thierischen
und pflanzlichen Faser für Gewebe zur Bekleidung Für
das Wollenhemd sagte Pettenkofer ist bekanntlich
Prof Jäger so erfolgreich eingetreten daß die Leinwand
mdustrie empfindlich darunter leihet Und doch war vor
Jäger die Menschheit auch schon einmal ganz in Schaf
wolle und Thicrfelle gekleidet und empfand man dann die
Einführmzg der Leinwand und deß Shirtings als Leib
geträge als einen Fortschritt und hat geglaubt daß sogar
die zahlreichen Hautkrankheiten des Mittelalters durch
Einführung der Leinwand und des Shirtings wesentlich
beschränkt wordeil feien Wo liegt da das Wahre

W nn dieser bewährte Hygieniker nicht weiß wo das
Wahre liegt dann thun wir Alltagsmenschen wohl am
besten daran was schließlich immer das Beste ist
Mzuprobiren was Jedermann am besten bekommt Wahr

cheinlich dürste die Wahrheit wie gewöhnlich in der Mitte
1 Ziegen und Wolle ist weis gi u r Wolle Wahnsinn Für Per

sonen die schnellen Temperaturveränderungen sich aussetzen
müssen ist wollene Leibwäsche jedenfalls empfehlenswerth

Selbstverständlich wurde in dem hygienischen Parlament
auch viel über die Epidemien debättirt Es verdient
bemerkt zu werden daß trotz der Anerkennung welche
der Baeillus sich im Lause der Jähre errungen der alte
Pettenkofer in der Cholerafrage seine Anschauung von we
nigstens der Mitschuld der lokalen und zeitlichen Ver
hältnisse mit Erfolg vertreten konnte In gewissen Lo
kalitäten hat der Cholera Bacillus weniger in gewissen
mehr in manchen garnichts zu sagen Die Cholerasterb
lichkeit ist fünfmal größer in Niederbengalen als in Pend
fchab Einzelne Gegenden in Indien auch in Europa
sind vollständig cholerafrei England ist trotz seines großen
Verkehrs mit Indien von der Cholera verschont nicht weil es
nach contagionistischen Vorschriften desinficirt sondern weil
es durch hygienische Maßregeln allgemeiner Art bessere lo
kale Vrrhältnisse geschaffen Man einigte sich schließlich
dahin daß es zweckentsprechend sein würde eine einheitlich
geleitete internationale Sammclstelle einzurichten wohin
alle Mittheilungen über Austreten und Verbreitung von
Cholera Pest Gelbfieber Flecktyphus Pocken gerichtet
werden sollten Von da aus sollten dann alle Veröffent
lichungen über epidemische Vorgänge in Europa selbst wie
in den Mit Europa in unmittelbarem Verkehr stehenden
Ländern ausgehen Bern würde sich zum Sitze dieser
Centralstelle ganz besonders eignen Man sollte serner
für eine gleichmäßige Durchführung der Sanitätsaufsicht
in Häfen auf Schiffen Eisenbahnstationen Eisenbahnzügen
Sorge trasien und bestimmte internationale Vereinbarungen
in diesem Sinne treffen um örtliche Seuchendispositio
nen an den Knotenpunkten des internationalen Verkehrs
nach Möglichkeit nicht aufkommen zu lassen u f w

Was die Herren über den Alkoholismus die hygienische
Ueberwachnng der Schulen der Fabriken u s w beriethen
und beschlossen ist nicht mehr neu Interessant vielleicht
ist daß wie wir Militärärzte haben und Schulärzte haben
sollen so auch Eisenbahuärzte gewünscht werden In der
Sektion in welcher diese Angelegenheit besprochen wurde
verlangte man auch sehr zeitgemäß daß jede Eisen
bahnunternehmung dafür sorgen solle daß Kranke im All
gemeinen vorzüglich aber an Infektionskrankheiten Lei
dende in besonderen zu diesem Zwecke gebauten Wagen
und auf keinen Fall in den gewöhnlichen Personenwagen
befördert werden Jede Bahnstation ist mit einer Ver
bandtasche Und einer Tragbah e zu versehen auch sei in
jeder Srarion eine stets mit Eis gefüllte Eisgrube vor
handen Die Ueberanstrengung der Bediensteten nament

lich des Fahrperjovals welche dnrch Erschöpfung Anlaß
zu Unglücksfällen geb kam darf nicht geduldet werden

Man sieht die Wünsche der H rren Hygieniker sind
Legion Sie beziehen sich auf Eisenbahnen Schulen
Fabriken Schänken ja sie dringen in das Privathaus
wo nicht nur den Architekten sondern auch der Hausfrau
Befehle bezw Rathschläge ertheilt werden Stellt ja der
Regierungsarchitekt Trslat aus Paris die ketzerische For
derung auf die Draperien am unteren Ende der Fenster
anzubringen weil man den von oben eindringenden Son
nenstrahlen nicht das Terrain rauben und so unhygienische
Zustände schaffen solle Allgemein wurde das Verdam
mungsurtheil über die jetzt gebräuchlichen Vorhänge aus
dunklem Jutestoff ausgesprochen Was noch

Man wird sich vergegenwärtigen daß die Hygieniker
eben alle Wünsche aussprachen sie und wir alle werden
zufrieden sein wenn nur etwas erreicht wird

Kirchliche Anzeigen
Am 20 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Grün eisen

Sonntag den 23 Oktober Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Griineisen

Montag den 24 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Superintendent v Förster

Au St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Richter

Vormittag 10V Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Hospitalkirche Vorm 8 V Uhr Herr Donrprediger Albertz
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Derselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 Vt Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoff
mann Nachmittag 2Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Hülfsprediger Loh mann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Einführung des Herrn Hülfsprediger

Müller Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfs
prediger Müller

Mittwoch den 26 Oktober Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Freitag den 28 Oktober Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Müller

RL Die Kirche ist geheizt

Kleine MMMMgm
Auf ungewöhnlichem Wege Folgende ergötzliche

Geschichte wird uns aus Stuttgart gemeldet Nachdem Sonn
tag Nachts die Thurmuhr just die Geisterstunde geschlagen
hatte sahen die patrouillireuden Polizisten in der Hirschstraße
Plötzlich eine dunkle Gestalt an oer Front eines Hauses empor
schwciicn Anfangs glaubten die erschreckten Leute an ein Ge
spenst denn als sie näher gekommen waren erkannten sie in
der Gestalt ein Wesen von Fleisch und Bein und im Nu blitzte
nun der Gedanke durch ihr Gehirn daß hier ein kühn geplan
tes Verbrechen im Werke sei Diese Vermuthung wurde zur
Gewißheit als die unheimliche Gestalt welche an der Ablauf
röhre der Dachrinne emporgeklettert war in einem Fenster
des dntkn Stockwerkes einstieg und den Blicken der Polizisten
entschwand Nun galts der Ausübung des Verbrechens
wohl gar eines Mordes zuvorzukommen Die Bewohner
des beireffenden Hauses wurden eiligst geweckt und von der
ihnen drohenden Gefahr unterrichtet sodann wurde eine ge
meinsame Jagd auf den Eindringling verabredet Nachdem die
Bewohner sich gründlich bewaffnet Hatten begannen die Ope
rationen Doch wie klug und weise dieselben auch ausaekührt
Wurden sie blieben ohueMfolg Vergeblich wurden allenÄästen
und Schränke Spinde und Nischen durchsucht vergeblich unter
allen Tischen Betten und Svphas nachgeforscht Da lkam ur
plötzlich einem Diener des Gesetzes die Idee man könne sich
bei der Dunkelheit geirrt haben und der Verbrecher im Neben
hause eingestiegen sein Eilends wurden nun die Bewohner
des Nebenhanses alarmirt und dann mit verstärkten Kräften
die nächtliche Jagd fortgesetzt Und diesmal blieb der Erfolg
nicht ans in einer Kammer des dritten Stockes wurde der
Eindringling entdeckt aber nicht unter dem Bette sondern in
demselben Haben wir Dich endlich Schinderhannes froh
lockte einer der Polizisten da erklärten gleichzeitig der Haus
herr und der Schlafkamerad des vermeintlichen Verbrechers
das sei kein Schmderhanues sondern Peter Z ein ordentlicher
braver Arbeiter der hier in der Stube wohne Lange Aus
ema rsetzimgen folgten bis die Sache sich endlich aufgeklärt
hatt Un sie war doch w einfach Peter Z hatte seinen
Haus chiüsiel vergessen und da er als zartfühlender Mann Nie
wand sto ü wollte wählte er den etwas ungewöhnlichen Weg
des Ä tterns an dem Ablaufrohr um in seine Wohnung zu
kommen Die Erinnerung an Pirker und Genossen in Wien
hatten ihn zu dem Unternehmen ermuthigt Dasselbe war
übrigens bei der Höhe des zu erreichenden dritten Stockwerkes
und in Anbetracht des Umstandes daß die schmale Blechröhre
keinerlei Stützpunkte bot und überdies vom Regen bezw
Schnee schlüpfrig war gefahrvoll genug Die Enttäuschung
der Polizei und den Grimm der aus ihrem Schlafe geschreckten
und in Angst und Aufregung versetzten Hausbewohner kann
man sich denken

sSoll man während des Essens trinken Auf
diese Frage ertheilt ein erfahrener Arzt Dr Mofer in Strau
bing in seiner Broschüre Die Krankheiten des Magens
Greis 1 Mark folgende Anwort Bei der Mahlzeit kaltes
Wasser zu trinken ist schädlich weil es den Magen zu sehr ab
kühlt und dadurch die Verdauung verhindert oder unmöglich
macht Der Magen bedarf zur Verdauung eine Wärme von
37 Grad R unter einem geringeren Wärmegrade verdaut er
nichts besonders werden die fetten Stoffe unlöslich gemacht
Trinkt man kaltes Wasser von ungefähr 3 7 Grad R so ist
dadurch der Magen Plötzlich in ein so niedere Temperatur
Ersetzt daß er nicht so leicht seine regelmäßige Wärme von 37
Gu d zu Verdauung zu erlangen vermag Zudem verträgt
der Magen einen so starken Temperaturwechfel von 37 auf 7

Grad also M Grad Unterschied nicht so leicht Die Nerven
werden momentan gelähmt und zu krampfhafter Zusammen
ziehung veranlaßt und die Absonderung des Magensaftes so
wie die wurmsörmige Bewegung des Magens hören auf In
größerer Menge genossen verdünnt das Wasser den Magensast
zu sehr und macht ihn unwirksam für die Speisen In heißer
Jahreszeit ist daher anzurathen eine halbe oder eine viertel
Stunde vor der Mahlzeit ein Glas Wasser zu genießen was
der Verdauung der Speisen nur förderlich ist Die Gewebe des
Magens werden in warmer oder trockener Jahreszeit angefeuchtet
daher elastischer und der Magensaft fließt reichlicher Die
Flüssigkeit wird bereits bis zur Mahlzeit aufgesogen und die
regelmäßige Wärme wieder hergestellt Wer überhaupt das
Bedürfniß hat bei der Mahlzeit zn trinken der beobachte die
Regel eine Hache Stunde vorher zu trinken Eine Stunde nach
der Mahlzeit darf ebenfalls getrunken werden weil eine Stör
ung nicht herbeigeführt wird wenn nicht zu kalt und zu große
Mengen getrunken werden Was vom Wasser gesagt wurde
das gilt auch vom Biere und anderen Getränken

sDas Erprefsungslustspisl Eine ganz neue Gattung
der Bühnenliteratur nämlich das Erpressungslustspiel gelangte
dieser Tage zur Kenntniß der vierten Strafkammer am Land
gericht I in Berlin Eine Anklage wegen versuchter Nöthigung
wurde daselbst gegen den Schriftsteller Josef v Sojecki ver
handelt Der Angeklagte war früher beim Generalagenten
Schwencke in Berlin beschäftigt und erhob nach seiner Ent
lassung Anspruch auf 800 Mk die ihm seiner Ansicht nach noch
zuständen Sein ehemaliger Ches bestritt die Rechtmäßigkeit
dieser Forderung ließ sich aber schließlich zur Zahlung von
250 Mk herbei wogegen v Sojecki eine Generalquittung aus
stellte daß er alle weiteren Ansprüche fallen ließe Er wurde
kostenpflichtig abgewiesen und richtete uun an den General
agenten Schwencke ein Schreiben in welchem er von Neuem
seine Ansprüche geltend machte unter Hinzufügung der Drohung
daß er im Falle der Abweisung ein von ihm verfaßtes Lustspiel
veröffentlichen würde in welchem das Familienleben des Adres
saten blosgestellt und der Lächerlichkeit preisgegeben werden
sollte Der Staatsanwalt kennzeichnete dies Vorgehen als ver
werflich und gemeingefährlich wofür eine einmonatliche Gefäng
nißstrafe am Platz sei Der Gerichtshof theilte die Ansicht des
Staatsanwalts nnd erkannte auch nach dessen Antrage

Gegenseitig Von dem großen Musiker Hummel des
sen Denkmal unlängst zu Preßburg einhüllt wurde erzählt das
N W Tgbl folgende hübsche Anekdote Ein bekannter und

und reicher Verleger in Leipzig gab Hummel ein glänzendes
Souper zu dem auch mehrere andere Gäste aus der Künstler
welt eingeladen waren Hummel hatte gerade seine große Kla
vierschule beendet und verlangte dafür 10,000 Thaler Honorar
die aber der Verleger nicht geben wollte Bei Tische gingen
die Verhandlungen hin und her und da Hummel mit großer
Ruhe auf dem geforderten Preise beharrte schrie endlich der
Musikalienhändler in vollem Zorn Ihr Komponisten seid
alle verrückt geworden Ihr wißt gar nicht mehr was Ihr
von den armen Verlegern verlangen sollt Das brachte Hum
mel aus seinem Gleichmuth und er erwiderte Ja Ihr ver
fluchten Kerle von Verlegern wie könntet Ihr denn solche
Soupers geben wenn wir armen Komponisten nicht wären
Die ganze Gesellschaft brach in ein schallendes Gelächter aus
in welches der Verleger nachdem er sich einigermaßen von sei
ner Verblüffung erholte herzlich mit einstimmte

sFischerin Du kleine das hättest Du Dir wohl kaum
träumen lassen daß Dich die Journalisten nach Geburtsschein
und Herkunst fragen würden Ein Mitarbeiter der N Nachr
hat den Poetisch literarischen Stammbaum der kleinen Äscheriu
ausfindig gemacht und in der That sie ist ihrer VorzänzKtztlt

wie aus dem Buch geschnitten Wilhelm Müller der Dich
ter der Griechenlieder der von der Müllerin Lieb und Lust so
schön gesungen hat auch eine Fischerin ins Meer fahren lassen
Bei Wilhelm Müller heißt es unter der Aufschrift Das flotte
Herz

Fischeriu Du kleine
Schiffe nicht alleine
In das große Meer
Hinter Dir hergezogen
Kommt schon mein Herz durch die Wogen
Fischerin sind Deine Netze noch leer

lJm Chamvagner ertrunken Man schreibt aus
Lyon Baron Peltier ein hoher Beamter unserer Stadt war
stets ein feuriger Anhänger des Champagners gewesen und
pflegte denselben statt des Wassers zu trinken ja er wusch sich
zuweilen mit dem edlen Naß Baron Peltier erhielt von den
ersten Firmen stets Bulletins über den Stand der Trauben
Ernte am 15 d M meldete ihm ein großes Haus das seine
Lieferungen besorgte daß die heurigen Weine viel wenn nicht
Alles zu wünschen übrig lassen Diese Nachricht versetzte den
Baron in solche Aufregung daß er zu sterben beschloß Er
ließ aus seinem Keller hundert Flaschen Champagner holen
füllte mit dem kostbaren Naß die Wanne seines Badezimmers
und ertränkte sich indem er gewaltsam den Kopf in den Wein
tauchte und so lange darin hielt bis er seinen Geist aufgab
Die Aerzte wünschten sämmtlich die Leiche seeiren zu dürfen
um zu erfahren welchen Befund ein im Champagner Ertrunkener
ergebe doch die Familie verweigerte ihre Einwilligung hierzu
Die Sache klingt zwar etwas sonderbar aber es kann auch
solche Käuze geben

Min Hochzeitsgeschenk In Paris fand vor einigen
Tagen die Vermählung einer sechzehnjährigen reizenden Dame
des Fräuleins Aline v Prssout mit dem Chevalier Paul de
Bretel statt Am Tage vor der Hochzeit war Empfang bei
welchem die Hochzeitsgeschenke überreicht wurden Ganz zu
letzt erschien ein alter Onkel auf den man große Hoffnungen
gesetzt hatte Er umarmte und küßte seine Nichte und sagte
ihr Du hast jetzt deine eigene Wirthschaft ihr Beide hängt
nur mehr flüchtig mit den Eltern zusammen und wollt jetzt
allein sein Deßhalb habe ich euch auch überrascht und als
Hochzeitsgeschenk eine elegante Familiengruft auf dem Mont
martre für euch angekauft Die Wirkung dieser Ueberraschung
kann man sich leicht vorstellen

Kum Theater Die feine Gesellschaft in Memphis
Nordamerika befindet sich seit einiger Zeit in großer Aufreg
ung über das Verschwinden einer anerkannten Schönheit und
reichen Erbin Frau Mary T Montgomery und ihr Wieder
auftauchen als Choristin in einem Theater Newyorks unter
dem Namen Frl Douglas Sie besitzt ein Vermögen von einer
halben Million Dollars 2 Mill Mark und hatte erst vor
Kurzem ihren ebenfalls einer angesehenen Familie angehörigeu
Mann geheirathet Der Letztere hat jetzt eine Scheidungsklage
wegen böswilligen Verlassens gegen die durchgebrannte Gattin
angestrengt

Wenn man s thun kann In vornehmen Pariser
Damenkreisen ist es seit einiger Zeit Sitte die Schnallen ider
Strumpfbänder reich mit Diamanten zu verzieren Den An
fang hierin machte die Ex Königin Jfabella von Spanien Zn
Folge dieser Neuerung erregt man auch durchaus keinen An
stoß wenn man einer befreundeten Dame Strumpfänder
schenkt die feit ihrer modernen Brillantenausstatkung kein
delikater Toilette Gegenstand mehr sind Bei einem Juwe

lier am Boulevard waren dieser Tage sogar drei Paar Strumpf
bänder der Herzogin von Bauffremont in der Auslage deren

l Mes die Initialen der Fürstin in Diamanten zeigte
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Bormittag 10 Uhr Herr Pastor

r ymme Vor
Nächmittag 2 Uhr

Zm Tiakonissenhause

Jordan M MM W M MKatholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse
mittag SV Uhr Hochamt mit Predigt
Christenlehre und Rosenkranzandacht

Apoftol Gemeinde Bormittag 10 Uhr Feier des h Euch
Nachmittag 3 Uhr Predigt darnach Abenddienst Abends
5 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr öffentliche Borträge

Getraute
Zu li L Frauen Den 6 Oktober der Maschinenschlosser

K E Edel mit C Prasse Den 16 Oktober der Lokomotiv
heizer O Lezius zu Braunschweig mit A Eckstein Den
17 Oktober der Tapezierer u Dekorateur M Born mit A
Schaaf Den 18 Oktober der Kaufmann A Huhn mit
A Dettenborn

Ulrichsparochie Den 8 Oktober der Tischler R Härtung
mit M A B Haschke Den 15 Oktober der Ingenieur
G C Buschkiel zu Nieder Sedlitz mit E N Friedel Der
Kaufmann G A Kellert mit I G Hesse Der Schriftsetzer
F C A Lutzscher mit M S E Stolze Den 16 Oktober
der Handarbeiter F H Eggert mit H I Dannenberg Der
Maschinenschlosser F Warnecke mit E Seeländer

Moritzparochie Den 15 Oktober der Klempner Fraulob
mit I L Karguth Den 16 Oktober der Steinbruchsbesitzer
Thieme zu Dobis mit E Böhme Der Kaufmann Koch mit
M C A Börl zu Efperstedt Der Salzsieder Puppe mit
A Hammer Der Handarbeiter Kühn mit M S Herbert

Domkirche Den 12 Oktober der Malermeister Franzen
mit H Pfützner Den 18 Oktober der Eisenbahn Werkmeister
Strödter mit M C Mente

Neumarkt Den 12 Oktober der Kutscher Vetter mit I A
Neumann Der Kesselschmied Hammer mit K H Frohberg

Den 13 Oktober der Landwirth Karmrodt mit W F Merkel
Den 15 Oktober der Former Otto mit D F G Böckel

mann Der Bureangehilie Biesecker mit L T M Triibiger
Den 16 Oktober der Schuhmacher Mieschala mit F R K

Stange Der Kutscher Hoffmann mit D F Häßler Den
13 Oktober der Marine Intendantur Nefereudar Höfer zu
Wilhelmshafen mit E L Thiimmel

Glaucha Den 15 Oktober der Kutscher H A Schmidt z
Dessau mit K M Döterling Den 16 Oktober der Hand
arbeiter H F W Haitschild mit Z M SchGenmeister

MetaMe
Zu U L Frauen Eiiinnchel S KckrkWälther MU geb

16 Juli 1836 Des Uhrmachermeister Schindler T Marcha
Emma Gertrud geb 12 März,1887 Des Fleischer Budler
T Clara Marie Antonie geb 21 Juli Des Handarbeiter
Gasqnette T Frieda Martha Emma geb 25 Juli DesGerichtsvollzieher Müller T Clara Frieda Margarethe geb
3 August Des Hilfsbremser Jungblut S Carl Mlhelm
Friedrich Martin geb 28 August Des Handarbeiter Schu
mann S Paul Otto geb 6 September Des Lackierer
Krähnert S Friedrich Wilhelm Karl geb 15 September
Des Schriftsetzer Bomsdorf T Frieda Elfa geb 19 September

Des Schneider Engler S Ferdinand Arthur aM
September Des Kleuwner Meißel S Friedrich Wilhelm
geb 27 September

Ulrichsparochie Des Böttchermeister Michaelis S s OAo
geb 27 Dezember 1881 Des Restaurateur Schönleben S
Friedrich Gustav geb 11 Juli 1837 Des Fabrikarbeiter
Niemann S Karl Friedrich geb 27 Jsli Des Tele
graphenboten Krahl T Minna Jda geb 27 Juli Des
Former Jüttner S Erdmann Alfred Walther geb 5 ,August

Des Knnfmann MühlhölzlT Bertha Anna geb 9 August
Des Kaufmann Wittfchiebe T Elisabeth Karoline Emilie

geb 16 August Des Kaufmann Schmidt T Emma Henriette
Elfe geb 4 August

Moritzparochie Des Bahnarbeiter Jungblüt T Marthci
Bertha geb 4 Juni 1887 Des Handarbeiter Peter,on T
Anna Marie Frieda geb 28 Juni Des Handarbeiter
Schulze T Löuise Marie Hedwig geb 9 Juli Eine
unedel T Marie Margarethe geb 13 Juli Eine unehel
T Sophie Emma Louise geb 27 Juli Des Schmied
Straßburg S Friedrich Hermann Louis geb 7 August
Des Hilfsbremser Licht S Hermann Paul geb 24 August

Des Zimmermann Leuscher S Karl Willy, geb S Septbr
Des Klempner Franke T Frieda Louise geb 9 Septbr

Äs Stellmacher Paul W
September Des Maurer 8

Sevrj rKur Felix eb 20
gel s Lonl e Sumageb 22 September

Esttbindnngs Jnstilul Eln/ MlDeK S Wrt geb 6
Oktobxr 1887 Ein unebe T lara geb 9Oktober Eine unedel T Auguste Emmil geb7 10 Oktober

Eine unehel T Margarethe Franziska geb 11 Oktober
Eine unehel T Paula Hedwig geb 8 OkWber

Domkirche Eine unehel T Älma Rosa Hedwig geb
M Wril 1836 Des Handarbeiter KünstliM T Märä
Gertrud geb 20 August 1837

Neumarkt Des Klempnermcister HaM A ZWdrich
Walther geb 13 Dezember 1886 Des H mwovarh schütze
T Klara Emilie geb 1 Mai 1887 Des HandaKKUx,i
Vergcr S Wilhelm geb 27 April avcn ercr KüppS Alfred Friedrich Rudolph geb 4 August Eine unehel
T Emma geb 8 September Des BergWptzeW KUcW
S Fritz Ludwig geb 1 Oktober

Maucha Des Barbier Buchelt T Martha Helene Anna
geb 9 März 1387 Des Handarbeiter Kränert S Paul
Ernst Albert geb 21 Juni FM ZeiHschmied Hebnor T
Emma Anna geb 8 August Des Tischler Ohnstedr T
Wilhelmine Minna Elfe geb 15 August Des Fleischer
meister Grund mann S Karl Ferdinand Lonis geb 18 August

Des Dachdecker Kwarg T Martha Emma geb 28 August
Des Korbmachermeister Huch T Frieda Helene Amälie

geb 28 August Des SiedeMeirter Wiechmann S Willy
Bruno Kurt geb 28 August Des Lehrer Reuter T
Margarethe Elisabeth geb 22 September Des Schrisifetzer
Werner T Anna Marie Emilie geh 23 Septeiubl Eine
unehel T Minna Martha Gertrud geb 2, September

stpsK M gWKWthätigkehh llnio M SAl
1 Mark snr ein armes Kind 3 Mark einer armen Wittwe

3 Mark zur freien Verwendung und 1 Mark für die
SoMtagsklänge habe ich dem Kecken der Dvmkirche enütommeu

herzlichen Dank M UttssK uz Alborv

Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage

33000 ist der praktische Ratgeber
im Obst und Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
Vierteljahr 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Königliche Hosbuch

druckerei I K in Frank
furt a O

Aus dem Inhalt der neuesten Num
mer Was nützen unsere Obstausstellungen

E niges über Heckenpflanzungen
Pflanzt Obstbäume illustri t Feigen
bäume im Freien Die Schlingpflanzen
ihre Kultur und Verwendung in Gärten
mit deutschem Klima illustrirt Apfel
blattwickler und Ohrwürmer Wer hat
Recht illustrirt Kleinere Mittheilungen
illustrirt Briefkasten Nachlese

Auktion
Sonnabend den SS d Mts früh

1V Uhr versteigere ich Weiftstrafze SÄ
zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Taschenuhr I Sopha i Steg
tisch H Berticow

Gerichtsvollzieher in Halle

Anction
Sonnabend den ZZ d M Vorm

Iv Uhr verkaufe ich Geiststrafte 4S
zwangsweise

S Schreibsekretär R Pianino
PWschsoPha 1 Bertikaw 1 Kleider
schrank 1 altes Sopha

öffentlich meistbietend

H GerichtsvollzieherGeistftraße Z I

Anetiou
Am Sonnabend den ss d Mts

Vormittags Z V Uhr gelangen Geist
strafte 4Ä zwangsweise zur Versteigerung

t KleidersekretSr Z Schreibsekretär
t Sopha 1 Spiegel 1 Hänge
matte ü Jagdtasche Z Stamm
seide I Wanduhr S Bücher
Idylle aus der Vogelwelt der

Heini von Steier Zingef Ratten
fänger und Enlenspiegel 1 Brief
markenalbum SS Paar Lederhand
schuhe I Photographiealbum 4
Oberhemden n u v a S

dKV FNZ I
Gerichtsvollzieher w Halle a S

L Btkanntmschnng Mmi s
r 2 nzchtt K, j Die Ziehung der

findet ani SS nnd SS November Z 88

nur

Mark
durch die Beamten der Kgl Preuß General Lotterie Du ekrivn statt

KZ NZ MitLoose 1 Mk II Loose für I Mk auch gegen Briefmarken versendet
9 Lssse General DeÄLt

ZTsriZi Unter den Linden Z
Jeder Bestellung sind 10 Pfg für Porto u 10 Pfg für eine Gewinuliste beizufügen

gegr 1843 gegr 1843

S l s EonNloreiund Fr cht CMftrven Mbrik
Inhaber Ott WZ

Große Ulrichftrafte Fernsprecher
Empfehle zur Wintersaison den geehrten Herrschaften meine nur

feinen Fabrikate
Bestellungen von

WM TMkK GI GNSIW WW
in den neuesten Formen und von vorzüglichstem Geschmack die beliebten

gefrorenen Schneeberge Mrft PüÄer Weiw und
Fruch G se s e

Tafslanfsätze BanMknchen n Maeronenberge ff Torten
bunte Schüsseln The nnb Caffesgebäck

werden in allbekannt bester Qualität gefertigt

MWWUWWWW
Äm Sonuabend den KS Oktober

Bormttwgs M W verweigere ich
Geiststrafte 4S hier

Ä g öfters Parthi e Briefbogen mit
Monogramm Mappen Papste
rien Porzellanvasen GigKvrsn
etuis Portemonnaies Brieftasche
Photographie Albums Lchreib
mappen Uhrhalter Spazierftöcke
1 Schrsibpult ze

Gerichtsvollzieher
alter Markt 8 K

Vorzügliche Masse zum Füllen von

billigst bei ZT
Mmilitn NttchriMen

WvM Wn
Rio MM

Verlobte

Teutschentha Niellcl en
im Okwber 1887

Ksr V VinnZl t m Markt 1 Äz ss lSuK mu s
empfiehlt feine anerkannt vorzügl ärztlich empfohlenen Biere i Alasche Ltr

zu nachstehenden Preisen franko Hans
Lagerbier 3ll Fl zu Mk I, V Bayrisch T Fl zu Mk S,

do IS ,Z O do Z,SOWiederverkäufern entsprechenden Rabatt
Prompteste Ausführung wird zugesichert

Zwangsversteigerung
Sonnabend den SS Oktober er

Vormittags von Uhr an versteigere
ich Geiststrafte 4S hier

Zl Kleiderschrank I Stück wollenes
Meiderzeug 1 Stück Schürzenzeng

meistbietend gegen Baarzahlung

Assi
Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auctwn
Sonnabend den SS Oktober er

Vorm ivVz Uhr versteigere ich Geist
strafte 4S hier zwangsweise

s Kleiderschränke S Sophas S
Komoden Tische Stühle 1 Teppich
Gardinen c

Vivtsev Gerichtsvollzieher

MWo s BchaG l ZM
Der Missionsverein der St Ulrichs Gemeinde beabsichtigt auch in diesem

Jahre und zwar Ende Oktober einen Bazar zu veranstalteii Die Erträge desselben
kommen sowohl besonderen Rothständen unserer Stadt als auch dem Gnftav
Adolf Vereiu und der Heideumission zu Gute Alle die diesen Bestrebungen zuge
than find werden freundlichst gebeten für den Bazar geeignete VerkanfSgetzenftände wo
möglich bis zum 25 d Mts an die Vorstandsdamen Frl U Kohlig Leipziger
straße 92 oder Frau Banquier Steckner Martinsberg 12 oder Frl A Triebel
Augllftastraße 6s gütigst gelangen zu s sen I M des Dc staud S
iZoqtKuZ msci u ÄMZtn mMusaua mi jf uinziMtioWAWAW M j

Frauen Verein zur Ärmen u Krankenpflege
am Montag 24 Oktober 4 Uhr Nachm

im Eonferenzzimmer der Anstalt Martinsbera 14
Tagesordnung 1 Jahresbericht und Vortrag der Rechnung für 1886/87

Antrag auf Entlastung des Rendanten 2 Feststellung des Etats für 1387/88
3 Wahlen a Ergänzungswahl für zwei Vorstandsmitglieder d Wahl des Vorstehers
des stellvertretenden Vorstehe und des Rendanten auf den Zeitraum von 5 Jahren

Zu dieser Generalversaiamlung werden die ordentlichen und außerordentlichen Mit
glieder des Vereins hierdurch mit dem Bemerken eingeladen daß die außerordentlichen
Mitglieder berechtigt sind an der Versammlung mit berathender Stimme theilzunehmen

Der Vorsteher

Zurückgekehrt vom Grabe meines guren
Mannes unseres lieben Vaters des Stein

hauers sage ichAllen meinen inliuigsten Dank
Halle a S den 21 Oktober 1887

Die tieftrauernde Wittwe

nebst 7 unerzogenen hindern

son unseren Abonnenten uns Mgcizcnde ertennovr be
glanbigteFamilien Nachrichten finden unter dtesir Ruhn

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Dr med Otemmüller
mit Frl Sophie Haupt Leipzig Tharaiidt Hr
Albert Graff mit Fräul Leonic Jbde Leipzig
Herr Max Wittiz mit Frl Louise Gnmick Leip
zig Zwickau Herr ranz Klaube mit Frl An
tonie Kühne iGonua Herr Karl Harlmannimit
Fräul Luey Jokufch Gliitingen G N,a Herr
Landwirth und Lieut der Landw önns Neste
mit Frl Marie Lindau Treptow a R Magde
burg Eulmbach Herr Neifchermn tc Albert
Busch mit Frl Marie Kruk sSudeuburg Bre
senMoiV

Kerehelicht Herr Emil Schr yer niit Frl
Fanny rümpy Rcichenbnch i V Le Pzig Hv
Julius Lazarus mit Fräul Helene Eohn San
gerhausen zclZdUiiaulGebore Mn Sohn Herrn Arthur LM
Herrn Emll Fritzsche Leipzig Her n Moritz
Lindenfeld Braunschwcig Herrn A Tiedge
Magdeburg Hrn Otto Wartenberg Domers
leben Herrn Oskar Hauds Ritiergut Beefen
eine Tochter Herrn Prof Falckenberg Jena

Gestorben Frau Wilhelmiue Reinhardt geb
Schäferle Prataü Frau Louise Palles gebor
Thurm Helbrn Mau Emilie Rindfleisch geb
Meißner Weißenfels Herr Trangott Bescherer
Zech Fräul Toni Schubert Frau Johanne

Böttaer geb Harnack Magdeburg Herr Buch
händler Robert Basse Ouedliub irg Herr
Gutsbesitzer Friedrich Niemanu Glöthe Herr
Andreas Heyer Fährthurm b Hötensleben

err Kaufnmnu Arnold Büteröwe Leipzig
err Tisch rmeister G Eulenstein Eisleben

Herr Oberförster a D C W Springer Jena
prießnitz oerlv Frau Pastor Knabe geborene
Luppriau Magdeburg Hr Karim W Herbst
Osterweddingen Herr Schmiedemeister Kc l
Bischoff West rhüfen Herr Oekonom Karl
Hülfebus Weserlingen Frau Amalie Ziegler
geb Röpcke Nenhaldenslebm Herr Droguift
H Gießler Sondershausen Herr Oberlehrer
Dr A Kohl Quedlinburg

Kür den redaktionellen und se ratentkeil verantwortlich Julius Munckclt in Halle PIStz sck Buchdruckerei R Nletschmann in Halle
Me schen Tageb attes Große MrichstraK K geöffnet vvn 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	10
	22
	22.10.1887 (No. 247)
	Wissenswerthes von den wissenschaftlichen Kongressen. III. (Schluß.)
	[Gedicht]

	Kirchliche Anzeigen.

	[Gedicht]

	Kleine Mittheilungen.

	[Gedicht]

	[Bekanntmachungen.]

	[Seite 865]







